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Maßnahmen können dann – und zwar nur dann – aus Studiengebühren finanziert werden, 
wenn sie unmittelbar einen Beitrag zur Verbesserung der Lehre und Studienbedingungen leis-
ten und die Studierenden transparent in die Entscheidung eingebunden werden. Von Seiten 
der Universität ist für jedes Semester eine Rechnungslegung zu veröffentlichen.  

Zur Qualität der Lehre tragen insbesondere die Qualifikation und die Anzahl der Lehrenden, 
sowie die Einstellung studentischer Hilfskräfte für die Betreuung von Tutorien und Übungen 
zur Verkleinerung der Gruppengröße bei. Die Studienbedingungen lassen sich vor allem an 
der räumlichen und zeitlichen Verfügbarkeit von Lehrmaterialien, der sachlichen Ausstattung 
und Serviceleistungen wie Studienberatung und -koordination messen. Es ist bei der Verwen-
dung auch darauf zu achten, kein Abhängigkeitsverhältnis mit den Studiengebühren einzuge-
hen. Das betrifft unter anderem die Schaffung von unbefristeten Stellen und Planung von län-
gerfristigen Projekten. Baumaßnahmen und der Erhalt der Universitätsgebäude durch Reno-
vierungen sind staatliche Aufgabe und unter keinen Umständen durch Studiengebühren zu 
finanzieren. 

Der Studentische Konvent fordert ein gebührenfreies Studium. Solange jedoch der politische 
Wille zur Abschaffung der Studiengebühren nicht vorhanden ist, sind diese allein zur Verbes-
serung der Lehre und der Studienbedingungen zu verwenden und nicht zur alternativen Fi-
nanzierung der Universität. 


